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Protokoll zum Workshop Umgang mit Konflikten, sowie schwierigen 
Themen und Teilnehmern in der Selbsthilfegruppe 

Ort:  Haus Senfkorn, Selzen 
Termin:  13. Juni 2026 
Teilnehmer:innen:  13 Personen 
Dozent:innen:  Frank Schabert, Peter Weidemann 
Veranstalter: Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe, Landesverband RLP e. V. 

Die Fragestellung 

In Selbsthilfegruppen tauchen öfter mal schwierige Themen (sexueller Missbrauch, körperliche Gewalt…) auf, 
die die Teilnehmer belasten oder gar überfordern. Ebenso kommt es immer mal wieder vor, dass schwierige 
Gruppenteilnehmer (halten sich nicht an die Verschwiegenheit, sind nicht ehrlich…) das Vertrauen innerhalb 
der Gruppe und damit deren Arbeitsfähigkeit empfindlich stören. Auch Konflikte zwischen einzelnen Gruppen-
teilnehmern beeinflussen das Gruppengeschehen schwer. Im schlimmsten Fall droht die Gruppe handlungsun-
fähig zu werden, einzelne Teilnehmer bleiben den Treffen fern und eine Auflösung liegt nahe.  

Während des Seminars möchten wir diesbezüglich folgende Fragestellungen bearbeiten:  

 Welche Themen oder Personen können die Gruppen belasten?  

 Warum wird diese Belastung von den Teilnehmern unterschiedlich intensiv wahrgenommen?  

 Wozu führen diese Belastungen?  

 Wie kann ich sie rechtzeitig erkennen?  

 Wie kann man die Gruppe und deren Teilnehmer vor negativen Folgeerscheinungen schützen? 

Dabei soll den Seminarteilnehmern die Möglichkeit geboten werden, Probleme mit schwierigen Themen oder 
Teilnehmern in der eigenen Gruppe anzusprechen und zu bearbeiten.  

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern „Handwerkzeug“ an die Hand zu geben, um den Gruppen einen 
besseren Umgang mit schwierigen Themen oder Teilnehmern zu ermöglichen. Konflikte sollen rechtzeitig 
erkannt werden, um frühzeitig eine Lösung zu erarbeiten, bevor die Gruppenteilnehmer und die Gruppen 
selbst unter den negativen Folgen leiden und Schaden nehmen.  
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Der Workshop 

Begrüßung 

Zur Begrüßung wurde noch einmal erklärt, dass das Workshop-Thema ursprünglich als Seminar mit einer ex-
ternen Dozentin angedacht war. Aufgrund fehlender Förderzusagen konnte die Dozentin jedoch nicht bezahlt 
werden. Da das Thema wichtig ist, hat sich der Landesvorstand entschieden, das Seminar in Form eines Work-
shops durchzuführen, d. h. die Teilnehmer erarbeiten sich das Thema in Kleingruppen und im Plenum selbst. 
Die Struktur des Workshops und die Aufgabenstellungen für die Kleingruppen wurden von Frank Schabert und 
Peter Weidemann vorbereitet. 

Nach der Begrüßung fragten die Dozenten nach der persönlichen Wetterlage bei jeder/jedem Teilnehmer:in. 
Und es überwog der Sonnenschein. Beste Voraussetzung für einen erfolgreichen Workshop. 

Kleingruppenarbeit: Schwierige Themen und Teilnehmer 

1 

Welche Themen in der SHG empfinde ich als schwierig oder belastend? 

Wodurch zeichnen sich schwierige Teilnehmer aus? (Eigenschaften) 

Die Ergebnisse wurden auf Moderationskarten festgehalten und an die Pinwand mit der guten Aussicht 
angepinnt (siehe Flipchart 1, Seite 6, und Flipchart 2, Seite 7): 

Schwierige Teilnehmer  Schwierige Themen 

 Aggressivität 

 Übermäßiger Egoismus 

 Typ Oberlehrer 

 Beratungsresistent 

 Störender Faktor im Nicht-einhalten von 
Gruppenregeln 

 Narzissmus 

 Hochsensibel 

 Überempfindlichkeit 

 Hält sich nicht an Regeln  

 Nutzt Einzelne aus der Gruppe oder die 
ganze Gruppe aus 

 Gewalt 

 Verzweiflung 

 Missbrauch 

 Stark betrunken 

 Suizid 

 Persönliche Schicksale berühren bis auf das 
„Knochenmark“ 

 Dramatische Suchtlebensläufe mit 
lebensverändernden Auswirkungen 

 Verharmlosung des Konsums von Suchtmitteln, z. B. 
Cannabis 

 Sexuelle Gewalt 

 Gewalt in der Ehe 

 Seelische Gewalt 

Ergebnis aus der Plenumsdiskussion 

Die Themenfelder Gewalt (physisch, psychisch, sexuell) und Suizid (Androhung, Versuch, Vollendung) wurden 
von allen Teilnehmer:innen als besonders schwierig wahrgenommen. 

Bei den Gruppenteilnehmer:innen wurden neben den egoistischen, oberlehrerhaften oder narzisstischen 
Personen auch die besonders sensiblen, überempfindlichen als schwierig empfunden. 
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Gemeinschaftsarbeit im Plenum: Früherkennung 

2 

Woran merkt man, dass sich ein Konflikt anbahnt? 

Wie lassen sich Warnsignale rechtzeitig erkennen? 

Schnell wurde im Plenum klar, dass die beiden Fragen eng miteinander verknüpft sind. Die Antworten, die die 
Teilnehmer:innen gefunden haben wurden deshalb nicht den einzelnen Fragen zugeordnet, sondern gelten für 
beide Fragen. Siehe Flipchart 3, Seite 8. 

Woran merkt man, dass sich ein Konflikt anbahnt?  
Wie lassen sich Warnsignale rechtzeitig erkennen? 

 Beschäftigung mit dem Thema, auch über die Gruppenstunde hinaus 

 Unruhe in einem selbst und in der Gruppe 

 Fernbleiben einzelner Gruppenmitglieder 

 Themendauerschleife 

 Beklemmende Stimmung in der Gruppe 

 Aggressivität 

 Bestimmte Themen (bzw. das Thema) werden in der Gruppe vermieden 

 Bauchgefühl: hier stimmt etwas nicht 

Ergebnis aus der Plenumsdiskussion 

Konflikte im "Entwicklungsstadium" lassen sich leichter lösen als solche, die sich über längere Zeit festgesetzt 
haben. 

Bei der Früherkennung sind alle Gruppenteilnehmer zur Achtsamkeit (entsprechend der Tabelle) aufgerufen. 
Wenn sie bemerken, dass in der Gruppe "etwas nicht stimmt", sollten sie das umgehend ansprechen. 

Sich auf die Anderen oder den Gruppenbegleiter zu verlassen ist nicht unbedingt zielführend, da diese die 
Situation ja ganz anders empfinden können, oder sich wiederum selbst auf die Anderen verlassen. 

Einzelarbeit: individueller Umgang mit Konflikten 

In der Einzelarbeit war jede:r Einzelne gefordert, sich über sein ganz persönliches Konfliktverhalten Gedanken 
zu machen. 

Die Fragenbögen zum eigenen Konfliktverhalten waren gegliedert in folgende Themen: 

 Was sind für mich konfliktgeladene Situationen? 

 Wir reagiere ich in konfliktgeladenen Situationen? 

 Warum reagiere ich in Konfliktsituationen so, wie ich reagiere? 

 Wie bewerte ich Konflikte? 

 Welche Konfliktlösungsstrategien halte ich für angemessen und erfolgreiche? 

Mit der Auswertung der ersten drei Fragestellungen im Plenum stellten sich zwei Muster heraus: jene, die 
Konflikte aktiv angehen und jene, die Konflikte eher meiden. Grundsätzlich herrschte Einigkeit, dass Konflikte 
aktiv angegangen werden sollten. Dies trägt auch zum Selbstschutz bei. 
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Bei den Gründen für das eigene Verhalten trat der innere Konflikt zutage: einerseits will ich mit allen gut 
auskommen, aber andererseits will ich am nächsten Tag noch in den Spiegel schauen können, indem ich 
Stellung nehme zu Dingen, die mir wichtig sind. 

Wer die Fragebögen für sich ausfüllen möchte, findet sie im Anhang: Fragebögen zum persönlichen 
Konfliktverhalten, Seite 11. 

Kleingruppenarbeit: Intervention 

Die letzte Kleingruppenarbeit wurde auf Wunsch der Teilnehmer:innen im Plenum durchgeführt. Nach dem 
Problemerkennen stand jetzt das Problemlösen und der Schutz der Gruppenteilnehmer und der Gruppe im 
Vordergrund. Siehe Flipchart 4, Seite 9 und Flipchart 5, Seite 10. 

4 

Wie lassen sich Konflikte konstruktiv lösen? 

Wie kann sich der/die Einzelne schützen? 

Wie kann die Gruppe geschützt werden? 

Die Antworten, die gefunden wurden, findest Du in der folgenden Tabelle: 

Wie lassen sich Konflikte 
konstruktiv lösen? 

Wie kann sich der/die Einzelne 
schützen? 

Wie kann die Gruppe geschützt 
werden? 

 Reden (Ich-Form) 

 Zuhören 

 Nachdenken 

 Ausreden lassen 

 Alle einbinden 

 Fragen 

 Was kann ich tun? 

 Toleranz 

 Perspektivwechsel 

 Sachebene 

 Externe Hilfe holen, 
Mediator:in 

 Thema ansprechen 

 Angehen 

 Rückzug 

 Klarheit schaffen / Fragen 

 Beobachten 

 Unterstützung holen 

 Ignorieren 

 Einordnen / Bewerten 

 Ist das mein Konflikt? 

 Welchen Anteil trage ich? 

 Innere Ruhe / 
Ausgeglichenheit 

 Pers. Weiterbildung bzw. 
Weiterentwicklung (durch 
Seminare und Workshops) 

 Resilienz 

 Siehe Spalte 1 und 2 

 Aufeinander achten (Ball 
zuwerfen) 

 Aktiv ansprechen 

 Fragen 

 Unruhe und negative Einflüsse 
ernst nehmen 

 Regeln 

 Reflexion 

 Prävention 

o Gruppe als Gruppe stärken 

o Erwartungen erfragen 

o Seminare 

o WhatsApp-Gruppe 

o Gruppenausflüge 

o Erfahrung 

Ergebnis aus der Plenumsdiskussion 

Sollte trotz vorbeugender Maßnahmen ein Konflikt entstehen, darf dieser keinesfalls übergangen werden. 
Mögliche negative Folgen wären Vertrauensverlust, Handlungsunfähigkeit der Gruppe, Fernbleiben einzelner 
Teilnehmer und schlimmstenfalls Auflösung der Gruppe. 

Ein "Machtwort" des Gruppenbegleiters erscheint hier nicht als tragfähige, nachhaltige Lösung. 
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Bei der Lösung eines Konflikts sind unbedingt alle Gruppenteilnehmer einzubeziehen. Zunächst sollten 
mögliche Missverständnisse durch Fragen ausgeräumt werden. Danach sollte, falls das dann noch notwendig 
ist, die Gruppe als Ganzes nach Kompromissen (unter Beachtung der Gruppenregeln) suchen. 

Der Ausschluss einzelner Gruppenmitglieder sollte das letzte Mittel sein, aber auch nicht kategorisch 
ausgeschlossen werden. 

Abschluss 

Mit der Diskussion zweier Einzelfälle ging ein sehr intensiver, arbeitsreicher Workshop gegen 15:30 zu Ende. 
Die Dozenten wurden für ihre (Vorbereitungs-)Arbeit gelobt und es herrschte allgemeine Zufriedenheit mit den 
Diskussionen und den Ergebnissen. 
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Flipcharts und Fragebögen 

Wodurch zeichnen sich schwierige Teilnehmer aus? 
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Welche Themen in der SHG empfinde ich als schwierig oder belastend? 
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Wie lassen sich Warnsignale rechtzeitig erkennen 
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Wie lassen sich Konflikte lösen und einzelne schützen? 
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Wie kann die Gruppe geschützt werden? 
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Fragebögen zum persönlichen Konfliktverhalten 
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Quelle: Manual für die Gruppenbegleitung in der Sucht-Selbsthilfe, Herausgeber: Freundeskreise für 
Suchtkrankenhilfe, Bundesverband e.V., 2009 


